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KoangelWer kemeindebote
- - für die Stadt Karlsruhe . «- - — ^
Herausgegeben tm Auftrag der Evangelischen Kirchengemeinde durch den Evang . Preßverband für Baden . tß

I Bezugsbedtuguugear v
I Karlsruher Bezieher erhalten den Gerneindeboten zu 1 Wk . vierteljährlich ^

I bei freier Zustellung . Auswärtige Bezieher bestellen den Gemeindeboten
l bet ihrem Postamt. Bezugspreis vierteljährlich 1 Mk . und Postgebühren.

? S ch r t f t l e i t « » g r I
^ Pfarrer Hindenlang und Seufert . Alle Einsendungen sind an die

Geschäftsstelle des Ev . Preßverbandes hier. Blumenstr . 1 . 1 zu richten, s
Geschäftsstelle : Buchdruckerei Fidelitas . Karlsruhe , Erbprinzenstr . 6 . ^

Nr . 48 . Sonntag , den 29 . November 1925 . ^ 18 . Jahrgang

o o O « Sonntagsgedanke « . ^ o o cs

Advent .
es Heilands Reich kommt , weil die unendliche Güte der

ewigen Liebe immer wieder die Straße betritt , die durch
die Zeit führt . Wohl dem , der ihr begegnet ; glü lich jeder ,
der sie erkennt ; selig der , der sich nicht an ihr ärgert !

Paul Steinmüller .

Mensch sein heißt : mühselig und beladen sein . Aber es

gibt eine Lösung , eine Erquickung . Millionen Menschen ha¬
ben das schon erfahren in diesen letzten neunzehnhundert Jah¬
ren : das ist die Frohbotschast , die Jesus Christus verkündet
und dargestellt hat . E . Frenssen .

*

O wohl dem Lande , wohl der Stadt ,
die diesen König bei sich hat ;
wohl allen Herzen insgemein ,
wo dieser König ziehet ein ! Georg Weitzel .

o O Die ganze Stadt erregt sich. o c>

Und als er zu Jerusalem einzog , erregte sich die
ganze Stadt und fragte : Wer ist der ? Das Volk aber
sprach : Das ist der Jesus , der Prophet aus Galiläa .

Matth . 21 , 10 . 11 .

s mutz doch etwas ganz Außerordentliches sein , von dem
man sagen könnte , daß es die ganze Stadt in Bewegung

bringt . Nur das Außergewöhnliche macht auf den Stadtmen¬
schen von heute einen so tiefen Eindruck , daß er aus dem

hastigen Getriebe aufschaut und sich um das kümmert , was
außerhalb seiner Alltäglichkeit sich vollzieht . Darum mutz alles ,
was ihn bewegen will , im Gewand des Sensationellen er¬
scheinen , um wenigstens für einen Augenblick seine Aufmerk¬
samkeit zu gewinnen .

Und nun stelle man sich einmal das vor , datz wirklich
die ganze Stadt wegen eines Zeitgenossen oder einer
Gegenwartssache sich erregen soll ! Ist nicht unser Volk in
der Stadt in allen Anschauungen zersplittert und uneins ?
Was dem Einen das Höchste ist , zieht der Andere in den
Staub . Kannst dü dir etwas ausdenken , von dem du die
Gewißheit haben kannst , datz es die ganze Stadt in Begei¬
sterung verletze oder auch nur interessiere ? Muht du nicht
bei jeder Sache mit einer starken Opposition oder doch mit
einer kühlen Gleichgültigleit größerer Kreise rechnen ? Das ist
ja das Elend unserer Tage , datz wir gar nichts haben , für
das wir alle uns in gleichem Matze begeistern können . Wenn
doch nur einmal etwas käme , das als eine große geistige Be¬
wegung durch unsere Straßen und durch unsere Herzen wan¬
dern und uns aus der Dumpfheit und Stumpfheit heraus -
reißrn und in unseren Seelen ein Heiligtum aufrichten würde !

Es wandert etwas heimlich durch die Straßen und durch
die Häuser . Es kommt nicht mit äußerem Gepränge , es
kommt nicht mit sensationellem Aufputz . Es kommt ganz
still und einfach . Es ist nicht etwas ganz Außergewöhnliches ,
das noch nie da war ; alle Jahre kommt es wieder . Wir
kennen es alle von Kind aus . Aber es hat eine große Ge¬
walt über die Menschen . Menschen , die durch die vielen Sor¬

gen hart geworden sind , werden weich . Vergrämte Seelen

sind wie von einem Sonnenstrahl getroffen . Und mancher
stellt seine materialistische Weltanschauung einmal in die Ecke
und hört ein Elöcklein in seiner Innenwelt lauten . Und so
zeigen wir Deutsche , daß trotz alledem unser Eemütsleben
nicht eingerostet oder eingetrocknet ist . Darum glaube ich , datz
doch die ganze Stadt innerlich bewegt ist : Es hat in einem
Winkel der Stadt ein Erotzstadtkind das erste Weihnachtslied
gesungen .

Man hat das deutsche Voll das Weihnachtsvolk der
Erde genannt , weil das Weibnachtsfest das Heiligste dem

deutschen Herzen ist und weil kein Volk die ' es Fest so mit

sinnigen Bräuchen und Liedern ausgeschmückt hat . In eini¬

gen deutschen Städten hat man neuerdings auf den Markt¬

plätzen Riesenchristbäume aufgestellt , und die ganze Stadt ist
um den Baum herumgestanöen und hat ein Weihnachtslied
gesungen .

Aber das ist noch nicht alles , was die Adventszeit brin¬

gen will : Christus will Einzug halten . Christus
will unter uns sein Reich des Geistes gründen .

Sieh nur , wie dieses Wort die Matzen erregt und aus -
einandertrei . t ! Wer ist der ? „Ein Prophet aus alter Zeit ,
aus einem fernen Weltwinkel ! Was soll er in unserer ganz
anderen Zeit und ganz anderen Well ? Wir brauchen ihn
nicht ! " So sagen die Einen . Und die Anderen rufen : „Er

ist der König der Ewigkeiten ! Wir gehen unter , wenn wir chn
nicht aufnehmen ; und ihr könnt seinen Siegeszug nicht aus¬
hallen ! "

Die Frage , die die Gemüter erregen mutz , durchwandert
wieder einmal unsere Stadt : „Was würdest du tun , wenn
Christus heute durch unsere Straßen zöge ? Wie stellst du
dich zu der Geistesbewegung , die einst von dem gal .lüshen
Weltwinkel ausging und durch die Zellen und über die Län¬
der strömte ? " Wenn wir nur einmal von der geistigen Schlaff¬
heit befreit und durch diese Frage innerlich erregt würden !
Wir müssen doch einmal die Antwort finden .

O O o o Die Adventszeit , o c> o c>

^ aul Jäger schrieb ein Büchlein „Jnnseits "
, Anna Schieber

^ ein solches „Vom Jnnesein "
; es gibt eine Reihe Schrif¬

ten , die „Vom inneren Leben " handeln . Die Bibel redet da¬
von , daß der nach innen schauende und einwärts gerichtete
Mensch köstlich vor Gott ist . Ein Christenmensch sucht das
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Glück nicht außer sich, sondern in sich . Das Reich Christi ist ^
inwendig in uns . Darum gibt es für den Christenmenschen .
keine größere Gefahr als die der Veräußerlichung , keinen
größeren Segen als den der Verinnerlichung . Die Verinner¬
lichung vollzieht sich in stillen Stunben . Stille Stunden
auszunützen für die Ewigkeit — das ist

^

christliche Lebens kunst .
Es giot keine Zeit im Iahreslauf , die so geeignet ist,diese Lebenskunst zu üben , wie die Advents zeit .

Das winterliche Wetter bannt uns in die Stube . Die
frühen Abende bringen in unsere vier Wände einen warmen
Hauch der Gemütlichkeit . Mancher , der zum Ausgehen schon
Mantel und Hut in der Hand hat , sagt : „Eigentlich bliebe ichviel lieber daheim "

. Und schon tönt es ihm entgegen : „O
bleibe doch da ; es ist so gemütlich ! Mutzt du wirklich aus¬
gehen ? " Und stehe, der Hausvater besinnt sich eine kleine
Weile , und dann hängt er Hut und Mantel wieder an den
Kleioerrechen . Aoer die Hauptsache ist doch jenes Unbeschreib¬
liche , was wir etwa „A d v e n t s st i m m u n g " nennen . Es
gi . t viele Leute , die von „Stimmungen " sehr wenig wissenwollen ; und sicherlich stehen Gewißheiten und starke Willens -
entschlässe höher als die Stimmungen , die leicht zerflat . ern .
Das Stimmen der Sacken ist kein Spiel ; aber es gibt kein
Eeigenspiel , ohne dag zuvor die Saiten gestimmt werden .
Ist unsere Seele aber das Saitenspiel unseres Gottes , so mutzer uns auch stimmen . Und so schickt er uns auch die Ad -
ventszeit a .s eine Zeit der Stimmung , der Vorbereitung .

Die Adventszeit kommt scheinbar plötzlich und doch nicht
unvermittelt , wenigstens für den kirchlichen Menschen . Unser
Kirchenjahr schlicht mit dem Bugtag . An der Schwelle des
neuen Kirchenjahres ertönt der Ruf des Täufers : „Tut Butze ! "
So ist ein Ueoergang da von einem Kirchenjahr zum andern .Un '

ere Seele braucht die Uebergänge . Es gibt zwar Men¬
schen , die am Allerseelemag zuerst auf den Friedhof gehenunü sich dann sofort in den Snudel des Megplatzes stürzenkönnen . Es gUt Menschen , die am Bugtagabend einer lusti¬
gen Unterhaltung anwohnen können . Manchmal hat man den
Eindruck , als oo die Menschen sich vor einem Zuoist der ern¬

sten Ged an en flüchten wollen und das laute Vergnügen su¬
chen, um das Uebermag des Ernstes — als ob es das gäbe !— zu vermeiden . Man sollte meinen , eine gesunde Seele
müsse diesem plötzlichen Wechsel von Trauer und
Freude , von Verseniung und Ausgelassenfein widerstreben , wie

der Körper den grogen Gegensatz der Speisen unangenehm
empfindet . Es legt uns ja oft das Schicksal einen starken
Wechsel au

'
; in die Freude einer Stunde fahrt wie ein B itzam heiteren Tag eine Trauerootschaft , und den Traurigen

überrascht eine vom Himmel gefallene Freude ; wir wi . ,en ,wie solch ein Wechsel unsere Seele mit ihren zarten Saiten
fast zerreist . Um so mehr sollen wir , wo wir unsere Seelein der Hand haven , seicht für die Ueaergänge sorgen und jede
Stimmung ausklingen lassen . Das Ausklingenlassenam Bußtag ist so unendlich wichtig . Und tun wir das , sosind wir so

' ort mitten in der Adventszeit und bereiten dem ,der da kommen soll , den Weg , und brauchen nicht erst unsere
Herzen zu bestel .en . Sie sind schon bestellt .

zert oder eine Aufführung . Du denkst, da mützte eine
geisttötende Langeweile Hausen . Ich denke , dochnur für den , der sich nicht selbst zu beschäftigen weitz . Du
denkst, da mühte deine Seele darben und ganz verdorren .Du irrst dich : doch nur dann , wenn du es nicht verstehst,deiner Seele das zuzuführen , was zum geistlichen Leben
dient . Glaube mir , in jenem Abgeschnittensein von dem lauten

So manche Seele möchte gerne die stilleren Stunden , die
sich ihr bieten wollen , ausnützen für das Innesein , aber sieweiß nicht recht, wie sie es machen soll . Ich glaube , dieseUn -äh gleit ist eine Eigenschaft besonders des Stadtmenschen .Er ist gewohnt , alles vorgesetzt zu erhalten , vor allem , was
zur Pflege des inwendigen Lebens dient . Die Adventszeit
ist so reich besetzt mit allerlei Vorträgen aus dem deu .schen
Geistesleben und auch mit religiösen und kirchlichen Veran¬
staltungen , bei denen wir uns immer etwas holen können
für unser inneres Leben . Wir leben der Meinung , wir müh¬ten jede Bereicherung desselben außerhalb unserer vier Wände
suchen.

Nun denke dir einmal , du wohntest in einem Dörfleinweit hinten im Tal , ferne von der Eisenbahn , oder gar aufeinem Einödshof . Die Wege sind ver '
chneit . In diesem welt¬

abgeschiedenen Winkel gibt es kaum einen Vortrag oderKon -
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Kulturgetriebe kann die Seele viel verinnerlichter werden . Sie Wuchereiwird eoen genötigt , die Langeweile zu beleben und zu füllen !
Geht es uns nicht auch in Krankheitstagen ähnlich ? Auch da
ein Leben in der Vereinsamung , aber kann uns nicht dies -
Vereinsamung ein seelischer Gewinn sein? Für Seelen , di?
aus ihrem Inwendigen immer Altes und Neues hervorholen
können , gibt es keine Langeweile .

Ein gutes Buch , ein schönes Bild , ein frommes Gedicht,das wir auswendig und inwendig kennen , das Wandernder
Gedanken , das Spiel unserer Phantasie — das sind Genossen
unserer stillen Stunden . Wir brauchen sie nur zu rufen . So
leidet die einsamste Seele nicht unter der Einsamkeit ; denn siekann sich selost beschädigen . Sie mutz nicht erst weit fort ge¬
hen , um für ihren Hunger Kost an fremden Türen zu suchen .

Versuche es einmal , so die dir geschenkten stilleren Stun¬
den der Adventszeit auszuuützen . Christliche Lebenskunst lernt
man nicht in der grauen Theorie , sondern indem man den
Versuch macht . Hg ,

o Das Optantenlager in Schneidemühl , o
Im Optantenlager zu Schneidemühl ist gemeinsam von der
» Inneren Mission und dem Lari .asverband in Verbindungmit der Lagerverwaltung eine Wohlfahrtsstelle geschahen .

Diese hat in Ergänzung der öffentlichen Fürsorge große und
wichtige Aufgaben übernommen . Durch freundliches Entge¬
genkommen der Lagerverwaltung ist bereits trotz aller pri¬mitiven Verhältni ; e eine mustergültige Wohlsahrtseinrichtung
geschaffen . Fräulein Strathmann vom Westfälischen Pro -
vinzialausschutz für Innere Mission und der evangelische La¬
gergeistliche Pastor Rathke aus Stolp haben in Verbindungmit dem Provinziülausschug für Innere Mission in der
Grenzmark organisiert . Als die wichtigste Arbeit stellte sichdie Errichtung eines Säuglingsheims heraus . Nach Ueber -
windung mancher Vorurteile seitens der Mütter ist das Säug¬
lingsheim , in dem Diakonissen und Nonnen unter Führungeines tüchtigen Arztes arbeiten , mit Säuglingen voll belegt .
Außerdem werden viele Kleinen täglich zum baden und zur
ärztlichen Untersuchung gebracht . Die Schwestern haben schwereAroeit zu leisten , zumal sie meistens kranke Kinder hineinbe¬kommen . Durch die eintretende kalte Witterung sind die Nöte
noch gestiegen . Aus der Verladerampe des Schuppens , in
dem sich das Säuglingsheim befindet , wurde eine Veranda
hergerichtet , auf der die Kleinen bisher in der Sonne liegenkonnten , nunmehr ist große Not , um die erforderliche Heizung
zu beschaffen . — Für die Kleinkinder ist eine Spielschule
(Kindergarten ) eingerichtet , der von einer sehr tüchtigen evan¬
gelischen Kindergärtnerin geleitet wird . Freiwillige Helfer¬innen aus Schneidemühl haben sich dazu gefunden . Die Lei¬
terin hat es verstanden , junge Leute aus dem Lager zurAn ertigung von Kinderbänken und Tischen und Spielzeug
heranzuziehen . Es ist eine Freude , diese handgesertigten Sa¬
chen anzusehen . Auch hier gingen die Mütter , nur zaghaftdaran , die Kinder zu schicken . Jetzt aber kommen die Mütter
und bringen voll Freude die Kinder in Scharen . Auch hier
ist natürlich alles primitiv . Die Spielschule befindet sich in
einer Wellolechbaracke , die auch der jetzt beichaffte Ofen nicht
recht erwärmen wird . Diese Baracke dient zugleich für die
Gottesdienste und Bibelstunden , die zahlreich besucht werden .
— Für die schulpflichtigen Kinder ist ein besonderer Schul¬
unterricht in Schneidemühl eingerichtet . Die schulpflichtigen
Mädchen werden in einer Strickschule gesammelt , die von
einer Diakonisse geleitet wird . Für die schulentlassene weib¬
liche Jugend ist eine Nähschule geschaffen . Von der Firma
Singer sind 12 Nähmaschinen zur Verfügung gestellt . Die
jungen Mädchen werden von einer Gewerbeschullehrerin aus
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ßchneidemühl und von einigen Schwestern unterrichtet und

,ngeleitet . lieber 20 junge Mädchen wurden von der Wohl -

schrtsstelle in eine evangelische Haushaltungsschule geschickt ,

ein besonderer Kursus für diese jungen Mädchen statt -

Nndet. 175 Kinder wurden in evangelische Kindererholungs -

Mme verschickt. Für lungenkranke Kinder werden noch wei ere

Verschickungen geplant . Im Lager ist eine Lesehalle und

Mcherei eingerichtet , die überaus reichlich in Anspruch ge¬

nommen wird . Der Raum ist hell und warm , sodaß noch

dieser Platz zum Schreiben und Schularbeitenmachen benutzt

-oird . — Eine Kinderspeisung ist eingeführt und eine Milch -

üche in Verbindung mit dem Säuglingsheim geschaffen .

Das ganze Lager ist in Abschnitte eingeteilt , die dann

oon je einer Fürsorgeschwester betreut werden . Diese arbeiten

in engster Verbindung mit der Wohlfahrtsstelle . Ein Liebes¬

gabendepot ist bereits vorhanden . In der Hauptsache sind

es Auslandsliebesgaben . Sie reichen aber bei weitem nicht

ms . Zumeist handelt es sich bei diesen Liebesgaben um

leichtere Kleidung und um Sachen , die erst noch verarbeitet

werden müssen . Durch die kühle Witterung jetzt ist aber

großer Bedarf an warmen Kleidungs st ük -

len , besonders auch für die Kinder , vorhanden . Auch an

dieser Stelle bitten wir herzlich , daß die Kreise der Inneren

Mission durch Sammlung von warmen Sachen helfen . Diese

Liebesgaben können frachtfrei gesandt werden an den Pro -

oinzialauls schuß für Innere Mission in

Schneidemühl , König st r . 35 . Das Hab und Gut

der Optanten befindet sich in einem großen Schuppen , aus

dem jetzt vielfach die Sachen nicht herauszuholen sind , viel¬

fach sind sie auch noch nicht aus Polen herausgekommen oder

bereits an andere Orte gewandert . Die Not ist daher zurzeit

in dieser Beziehung sehr groß . Die Kinder laufen jetzt noch

in leichten Sommerkitteln herum . Natürlich wird im Lager

bereits schon viel getan , jedoch ist weitere schnelle Hil
'
e not¬

wendig . — Der Lentralausschuß für Innere Mission will

in Kürze im Optantenlager eine Baracke für die Innere -

Missionsarbeiten schäften , heizbare Räume für Kindergärten ,

Nähschule , Konfirmandenunterricht , Gottesdienst usw . Ohne

eine solche Baracke werden diese Ar - eiten infolge der kalten

Witterung ükkmöglich . Es bestecht die Hoffnung , zum Ok¬

tober das Lager möglichst zu leeren , zu 1 . November aber

wird es sich wieder aufs neue füllen , wenn der neue Schub

der Ausgewiesenen kommt .
Die Kreise der Inneren Mission können auch wertvolle

Dienste leisten in Bezug auf Arbeitsvermittlung . So sind z .

Zt . mehrere Küster und Kirchendiener im Lager , die gern

ähnliche Arbeiten übernehmen würden . Es sind bestempfoh¬

lene tüchtige Leute . Ein Prioatförster , ein Buchhalter und

ein Bürovorsteher würden ebenfalls mit Freuden eine Arbeit

in der Inneren Mission annehmen , da es ganz christlich

eingestellte Menschen sind .
Eine Anzahl alter Leute bleibt in Altersheimen unter¬

zubringen . Auch die 'e Arbeit soll von Seiten der Inneren

Mission jetzt ausgenommen werden .

So liegt hier in Schneidemühl ein großes Arbeitsgebiet

der Inneren Mission . Die Wohlfahrtsstelle im Optantenlager
kann allein die Arbeit nicht schaffen , deshalb müssen wir die

Gesamt -Innere -Mission zur Hilfe aufrufen .

Gaben für die Arbeit der Inneren Mission in Schneide¬

mühl übermittelt gern Pfarrer Werner , Karlsruhe , Redten -

bacherstr . 12 (Postscheckkonto Karlsruhe 176 40 Landeswohl¬

fahrtspfarramt ) .

o o Zwei spanische Beerdigungen , o o

VII i e in Spanien ein Evangelischer katho -

lisch beerdigt wurde und eine Katholi¬
kin evangelisch , das soll hier erzählt werden , denn wir

alle können viel daraus lernen .

In den Bergen Esdremaduras , also in einer

Weltentrückten Gegend , gibt es heute lebendige , tapfere evan¬

gelische Gemeinden . Freilich , so friedlich und unangefochten ,

wie in Deutschland die Katholiken ihres Glaubens leben ,

können sie in Spanien , wo auf 1000 katholische Spanier ein

Evangelischer kommt , nicht leben . Mit grimmigem Haß sehen

die Priester Roms auf die „abtrünnigen Ketzer
"

, die die viel -

gerühmte „Glaub enseinheit
" des katholischen Spaniens durch¬

brechen . Solch ein Priester saß auch in dem Bergdorf Iba -

Her n a d o , und er gab sich alle Mühe , die Evangelischen

unter ihren katholischen Dorfgenossen unmöglich zu machen .

Am 8 . Februar starb dort ein Bauersmann , der seit fast 20

Jahren ein treues Glied der kleinen evangelischen Kirche ge¬

wesen war . Er hatte auch vor dem Notar schri tlich erklärt ,

er wolle auf dem Zivilfriedhof (denn einen evangelischen Fried¬

hof duldet die spanische Verfassung nicht ) durch den evange¬

lischen Missionspfarrer beerdigt werden . Kaum aber ist er tot ,

da steht der Dorspriester vor der weinenden Frau und erklärt

ihr , er werde nachmittags die Leiche auf dem katholischen

Friedhof bestatten , denn die Schmach einer evangelischen Be¬

erdigung lade er nicht über sein Dorf kommen . Was hals s ,

daß die Witwe ihn beschwor , den letzten Willen des Verstor¬

benen zu ehren ? Was half selbst das Siegel des Notars ?

Wie der Priester am Nachmittag wieder erscheint , begleitet von

vier Pollzeidisnern und einer Rotte glaubenseisriger Ka ho -

liken , wirft sich die Frau über den <Ärg : „Räuber , Räuber ,

man raubt mir meinen Mann "
. Sie wird herabgerissen , der

Sarg im Eilschritt fortgetragen und auf dem katholischen Fried - '

Hof schleunigst begraben . Macht war wieder einmal vor Recht

gegangen . Trotz aller Bemühungen ist es niht gelungen ,

dem fanatischen Priester , der die spanische Verfassung gebro¬

chen Hot , auch nur eine fühlbare Strafe zu erwirken , denn

kein Minister und keine Partei will es mit dem allmicht aen

Nom verderben . So geht es zu , wenn Rom die

Herrschaft in einem Lande hat !

Und nun das Gegenbild : wie eine Katholikin

evangelisch beerdig twur de . Es zeigt uns , was

die stille Kraft des Evangeliums vom gekreuzigten Heiland

vermag . Kaum drei Wochen war der jugendliche Missions¬

pfarrer Don Ioaquin Conzalez , ein früherer Priester , zu

Granada in sein Amt eingefihrt worden , da erhielt er

eine merkwürdige Aufforderung . Sie kam aus einem 80 Kilo¬

meter ent
' ernten Dorf , das nur durch Postauto und Reit iek

mübsam zu erreichen ist . Eine angesehene katholische Frau des

Dorfes , in dem er als ganz junger Mann Priester gewesen

war , wollte von keinem anderen als von ihm , dem „Keger
"

,

beerdigt werden . Die Sendlinge des Priesters , die ihn in

scheinbar freundlicher Absicht warnten : „Komm nicht ins Torf ,

sie steinigen dich sonst zu Tode "
, wies er lächelnd zurück . In

der Tat empfing ihn das ganze Dorf , aber nicht mit Steinen ,

sondern mit Ehren . Nach einer feierlichen Andacht im Sterbe¬

hause drängten sich dort den ganzen Tag die Besuche , darun¬

ter der Bürgermeister und der Arzt des Ortes . Abends bilvele

sich dann der eigenartige Leichenzug . Vor dem Sarg der

katholische Priester im Amtskleid , aber ohne den üblichen Ge¬

sang ; am Ehrenplatz des Zuges , mit den vornehmsten Män¬

nern des Ortes zur Rechten und zur Linken , der evangeli che

Geistliche . Als der Priester an der Friedhofpforte nach kurzer

Spruchverlesung mit seinen Meßknaben den Rücken wendet ,

muß Don Ioaquin das Volk mühsam zur Ruhe bringen , so

erbittert ist ' s auf den Abziehenden . Kein anderer geht fort ,

alle feiern andächtig den evangelischen Gottesdienst auf dem

Friedhof mit und hören ergriffen die für sie sv neue wunder¬

bare Botschaft von der Gnade Gottes in Jesus Christus , un¬

serem Herrn und Heiland . Bis nachts 2 Uhr blieben viele

um den „Ketzer" versammelt , und ein frommer Katholik sagte

ihm zum Schluß : „Sehen Sie , Don Ioaquin , der Priester

wollte nichts als Geld . Solange die Gevatterin Antonia

krank war , hatte er keine Zeit für sie ; als sie tot war , fing

er an zu drohen , um seine Beerdigungsgebühren nicht zu ver¬

lieren . Nun haben wir gesehen , daß es auch ohne Priester

geht , und das ist sehr wichtig
"

. Und ein anderer : „Ter Prie¬

ster sagt , Antonia sei zur Hölle gefahren ; das ist nicht wahr .

Um Vergebung flehend ist die Frau gestorben , und Gott ver¬

mag mehr als der Priester . Uederhaupt , sie war eine Hei ige

und sehr mildtätig . Ich habe sie sterben sehen , sie rief : „Mein

Jesus , mach mich selig ; ich liebe dich , Herr Jesus !
"

MM
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So ist in jenem Dorf , mitten in Spaniens fanatischster
Provinz , durch Gott der Herzensboden wunderbar aufge¬lockert . O wenn wir dort — wie in so vielen ähnlich gesinntenStädten und Dörfern — einen von Jesu Geist erfüllten Strei¬
ter für das Evangelium hinstellen könnten ! „Das Feld istweithin weig zur Ernte "

. Wer hilft Schnitter ausbilüen und
hinaussenden auf Jesu Ackerfeld ? Heute fehlen dem deutschen
Evangelisationswerk in Spanien die Kräfte und Mittel . Gar
zu klein ist noch der Kreis der wirklich tatkräftigen und opfer¬freudigen Freunde. Willst du nicht auch in ihn eintreten ?Dir leuchtet die Sonne des Evangeliums von Kindesbeinenan . Darum sei dafür dankbar , hil dm fernen Glaubensbrü¬
dern in Spanien und wirb auch andere , daß sie mithelfen.Ein Opfer an Geld und Kraft , für den Herrn gebracht , hatnoch keinen gereut ; denn Jesus gibt auch , wo er zu nehmen
scheint . Liebesgaben für das deutsche Evangelisationswerk inSpanien mögen an Herrn Pfarrer Hermann Eber Hardtin Neckargerach , Postscheckkonto 9578 Karlsruhe (Baden ) ,überwiesen werden. Wer die „Blätter aus Spa¬nien " (jährlich dreimal erscheinend) zu beziehen wünscht ,wende sich an die Geschäftsstelle des Verbandes zur Förde¬rung des Evangeliums in Spanien, Barmen , Obere Sehl-hosstrahe 40 . Sie werden kostenlos versendet , doch ist Beihilfe
zu den Drucklosten erwünscht .

o O o Für unsere Kranken . o o o
Wegbereitung .

Bereitet dem Herrn den Weg und machet seineSteige richtig. Luk . 3 , 4.
er Reigen der kirchlichen Feste hebt nun von neuem an .Am Advent beginnend, schreitet er über Weihnachten und

Ostern auf Pfingsten zu und führt uns das Leben unseresErlösers vor Augen . Auch für unser Leben sollte damit einneuer Aufstieg beginnen. An der Seite des Heilandes wan¬dernd missen wir vorwärts kommen im inneren Leben . Wardas auf der zurückgelegten Wegstrecke tatsächlich der Fall?Sind wir weiter als vor Jahresfrist gelangt im Glauben , inder Verbundenheit mit Gott, im Leben aus seinem Geist?Sind wir — das ist das beste Kennzeichen dafür — unseremHeiland näher gekommen ? Oder ist bei uns noch mehr Weg¬bereitung von nöten ? Jedenfalls ergeht wiederum an die
Christenheit der Ruf : Bereitet den Weg des Herrn und machetrichtig seine Steige! Dieser Ruf geht auch an uns .Es steht heute im Grunde immer noch so , wie in denTagen Israels , als dieses Wort zum ersten Mal erschallte.Wer in das Land der Verhetzung gelangen will, darf einenlangen und beschwerlichen Weg nicht scheuen. Handelte es sichdamals um eine wirkliche Wüstenwanderung mit ihrenSchrecken und Mühen , mutzten steile Berge überstiegen , tiefeTäler durchquert werden , wurden die Füge wund an scharfemGestein und brennendem Sand , der Gaumen lechzend vor

glühender Sonne : so geht es heute nicht minder hart . Viel¬
leicht haben wir ein Jahr hinter uns voll lastender Sorge und
fruchtlosen Anstrengungen, voll Krankheit und Not, innerer
Zerrissenheit , Zweifeln und Murren , und der Tag, an demdas leichter werden wird , scheint noch ferne . Wohl uns , wennwir wenigstens wissen , zu welchem Ziele wir gehen . Auchunser wartet ein Kanaan , in dem wir unseres Gottes frohund unseres Heiles gewitz werden. Der Weg aber , auf denwir geführt sind , ist der Weg dahin, auch wenn er durch Wü¬
stenland führen sollte . Es ist Gottes Weg . Er hat uns aufihn gestellt . Auf ihm will er uns zum Lande der Verheißung,zum Frieden mit ihm und mit uns selbst bringen.

Auf diesem Wege gilt es nun vorwärts zu schreiten. Das
geschieht nicht, wenn wir alles stumpf und verzagt über uns
hingehen lassen , nur dessen uns tröstend , datz diese Qual wohl
auch einmal ein Ende nehmen wird . „ Bereitet den Weg , ma¬
chet seine Steige richtig ! " mahnt das Prophetenwort . Wir
sollen ringen mit den Hindernissen , die sich uns entgegen-stellen, bis wir sie unter den Fützen haben. Das geht nichtanders , als datz wir über sie einig werden mit unserem Gottund sie uns zu stärkerem Glauben , zu kräftigerem Gebet , zu

immer fröhlicherem Gottvertrauen dienen lassen . Sie müssenuns Mittel werden Gott näher zu kommen . So fortschreitendvon Tag zu Tag, jede neue Anfechtung' mit neuer Kraft über¬windend, wandern wir wahrhaftig auf Gottes Weg , undimmer klarer hebt sich vor uns das Ziel empor, das uns ge¬
setzt ist , das Einswerden mit chm.

o Q o Aus der Gemeinde. O o o
Zu der musikalisch -liturgischen Abendfeier in der evang. Stadtkirchewird uns zur Ergänzung des bereits veröffentlichten Berichtes noch mit - ;geteilt: Zn der ebenso schwierigen , wie gehaltvollen Bach-Arie für Sopran .Alt , Violine und Orgel, bei der Frau Or . Junkers schöne Stimme dieSopran - , Herr Maier -Heuser mit vollem blühenden Ton die Violin - Partieinne hatten , sang Frl . Busch die Alt -Stimme . Sie bewies hierbei, daß fixüber einen prachtvollen, tragenden , feintimbrierten , wohlgepflegten undgeschulten Alt verfügt , und großen Ausgaben gewachsen ist . Oos meister¬

liche Orgelspiel Franz Philipps kam hierbei, besonders durch die feinenkünstlerischen Schattierungen zur vollen Geltung . Das Eingangspräludiumdes großen Orgelmeisters war übrigens eine musikalische Höchstleistung .
Totcn-Dedenkseier in der Lhristuskirche.

Das Kirchenkonzert , we ches unsere heimische Konzertsängerin undGesanqspädagvgin Elisabeth Gntzmann mit einigen jungen Künstlerinnenund Künstlern ihrer Schule am Buß- und Lettag in der Lhristuskircheverrnltaltete , nahm einen schönen und erhebenden Verlauf. Mir Andachtverfolgte die große Zahl der Besucher das fesselnde und künstlerisch zusammen -gestellte vrogramm , welches m durchdachter Reihenfolge auch l °x >Iich einenschönen Zu! »m nenhang bot . Llqabeth Gutzmann sang sehr tonsyön undmit re fer Vortcagskunfl aus der Bach' schen itanrate : Selig ist der Mann,Rezitatw und Arie : „ G , Jesu , war' ich schon bei Dir" , wirksam unterstütztvon Frau Sophie Hund -Heini , welche die bligate Violine spielte . WeitereSolisten waren Theo Meeß , der dem innigen Schuberttieoe: „Rahn inFrieden alle Seel n " seinen warmen Bariton lieh, und L «s -l Lamprecht ,die mit ihrer selten schönen und großen kllrstimme die schwierigen ernstenGesänae von Brahms mit ttefergreifendem Ausdruck sang . In demBach' schen Duett mit obligater Violine „ Wenn Sorgen auf mich dringen"
vereinigte sich Lu >se Müller- Vrunisch' s Heller, klarer Sopran mit dem pastosenAlt von Lresel Lamprecht und Sopoie ksund. In vollendeter Weise wurdedas prächtige Werk dargebot -n . In dankenswerter Weise unterstützte HerrHermann Knierer die jungen Künstler auf der Drgel und leitete die Feiermit dem Choral ein : „ Thrstte , der du bist Tag und Lüh -" von GeorgBöhme . Lin Zeitgenosse dieses Komponisten ist Johann Schelle , einTaomas- Kantor vorbachischer Zeit. Das Duett „Ach irrem Herz iebe - Jesulein " ,von Luise Müller- Brumsch und Maria Weickgenannt sehr sauber und klang¬schön gesungen , oab der ganzen Feier einen tichtm, tröstlichen Ausklang,und zeigte den Weg in die kommende Adoeniszet.

Zwischen diesen Darbietungen sang ein 3f ^ches gemischtes tpuartettmit f ischem , vollem Klang die Motetie von Haydn : „ Du dist ' s, dem Rahmund Eh . e gebühret"
, Und ein kleiner Frauenchor oas A.ve verum o u Mozart,welches durch den zarten, reinen Zusammenklangeinen d . sonderen Geia^ß rot .Oas Konzert hmterließ einen l efen Eindruck ; die Lhristuskilch-ngemstndewird «er Veranstalterin Dank wissen, daß pe ihr diese schone Feier g -geoenhat .Ein ansehnlicher Betrag konnte süc das Relief für die Gefallenen im

Weltkrieg abgeUefert werden.

o v s Gottesdienstanzeiger. » o o
Sonntag, den 29 . November ( l . Advent ) .

Stadtkrrche. 10 Uhr : Pfarrer E . Schulz , 11V Uhr : Christenlehre,Pfarrer E. Schulz .
Kleine Kirche, r/,9 Uhr : Stadtvikar Bollmann. Uhr : PrälatKühlewein. H4I2 Ubr : Ktudergottesdienst, Stadroikac Bollmann6 Uhr : Stadtvikar Bollmann .
Schloßkirch ». 10 Uqr : Ktrchenrat Fischer . V 12 Uhr : Christenlehre,Kirch nrat Fischer . 6 Uhr : S adtviuar R-wel .Iohanne -tillch«. 8 Uhr : Stadtvikar Treiber . V 10 Ubr : PfarrerW. Schulz s/jll udr : Christenlehre, Pfarrer W. Schulz . 1 l >hr :

Kindergoitesdienst: Staoiv Kar Pfisterer. 6 Uhr : SUdio . Pfisterer.Thristuskiirche . 8V Uhr : Stadtvlkar L-cht nfels. 10 Uhr : KirchcuratRohde. 11V Uhr : Kinaergottesoiknst Ktrchenrat Rohde.Markuspfarrei ^Gemeindehaus der Weststadt ) . 10 Uhr : Pfarrer Seufert.ItV Uhr : Kindergotlesdienst, Sladlomar LichienfelsLuthcrkirche. i/zw Uhr : piairer Renner. V I l Uhr : Christenlehre,Pfarrer Weloemeier. V12 Uhr : Kindergoit sdienlt, Pfarrer Weioe -meler. 6 Uhr : Advewsfeier tChor), Lradtoikar Sitlig .Matthäuspfarrei . Turnsaal Siidendswule. 10 Ubr : Pfarrer Hemmer .1 >V Udr : Kmde gotte- dirnst, Pfarrer Hemmer Nachm h -ch Uhr :
Lichibilderandacht des Kindergoite- dienstes , p arrer Hemmer .Stadt Krankenhaus 10 Uhr : Vberkirchenrat Sprenger,

viakonisfenhausktrche. 1v Uhr : Pfarrer Kayser . Abends Uhr :
Pfarrer Sitzler .

Karl.zrieorich.isedächtniskirche (Stadtteil Mühlburg). 8' /« Uhr : Früh -
goltrsdienst, Stadtvikar Schüler . V10 Uhr : hanptgotresdienst,Stadt ikar Schul»r . Vil Uhr : Christenlehre, Pfarrer Ajmmermann.Vl2 Uhr : Ki idergot esdienn, Stadtvlkar Schüler ,veiertheim VIV Uhr : Pfarrvikar Dreher. r/zil Uhr : Kindergoitesdienst,Pfarrvikar Dreher.
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Wppurr . »/zio Uhr : Pfarrer Sternmann. 1 Uhr , Christenlehre, Pfarrer
Sreinmann.

wochrnzottereirnste .
Valdhornstr . 11 (Konfirmandenfaal ) : Dienstag, abends 8 Uhr, Bibel,

stunde , Pfarrer Herrmann.
xutherktrche : Dienstag, 1 . Dez ., abends 8 Uhr, Bibelstunde im Kasino

Gottesaue, Missionar Mayer
zchloßkirche : Donnerstag , 3 . vez , abends 8 Uhr, in der Schlotzklrche

G dächtni - feter anläßlich des Gevmtstags der Großherzogin Luise :
Pfarrer H ndenlang . (Oer Kbendgo tesdienst am Mittwoch fällt aus,)

)ohu,tn »s«llrcy» : vonnerstag , abends Uhr , Stadlvikar Treiber .
Lutherktrche : Donnerstag, abends 8 Uhr, Stadtvikar Si tig.
Mtnetpfarrei, Donnerstag , 3 . vez , abends «1/4 Uhr , B belbesprechung

t s im Konfirmandensaal, Friedruhsplatz 15, Pfarrer E . Schulz .
tzeierrdeim . Donnerstag , 3 vez , abends 8 Uhr, im „ Löwen , Buren¬

kommandant KoosJooste erzählt aus seiner Kindheit und Jugend
(für Jedermann )

kippurr . Dienstag, 8 Uhr, Klein-Rüppurr . Donnerstag , 8 ' /4 Uhr,
Allgemeine Gebetsstunde . _

Zum Gedächtnis der Großherzogin Luise .
Km 3 v zember kommt der Geburtstag der verstorbenen Grohherzogin

äse wieder. Kn diesem Tas , am nach st en Donnerstag , soll abends
Uhr in der Lchloßktrche eine schlichte Gedenkfeier abgehalten
« den. pf --rrer Hindenl -. ng , d - r sich in der letzte , Zeit eingehend
jt dem Leben d -r Livßheizog n Luise beschäftigt hat , wird die Gedenkrede
Zlen. Dazu ist besonders die evang. Frauenwelt herzlich etngeluden.

Bibeldesprrchung im Bemrtaorynn » brr TnSsraSt : Dienstag ,
stnds s Uhr .

Baud christl . Polizei -Beamten . Vereinshaus Amalienstraß « 77.
«nnerstag , abends 8 Uh - , Andacht , Pfarrer Hemmer .

I . M . « emeiaflyast . Sonnrag , nachm. t/ ?3 Uhr , ver »
mmlung vtkloriaslr . 14, Hofgrbäud» .

Vaaag Stavlmifftou Karlkruve . Kdl , rstr . 2 S : Sonntag, 1 . Advent ,
lldr , Sonntagsschule. 3 Uhr, Mtssionsfeier der Basler Mission . 4 Uqr,

imgfrauenoeietn 8 Uhr, Kdventsielec unter Mitwirkung sämt icher an-
jchivssen n Vereine, vtensrug und Mittwoch, Weihnacht- verkauf . von -
»srag, 4 Uhr , Frauenbund «, Freitag , 7 ^/4 Uhr, sonntagsschuloordereitung.
tends 8 Uhr, Jungfi auenverein . Kreuz st raße 23 : Sonntag , vorm.
I Uhr, Hoffnungsbund. 8 Uhr, Blaukreuzverein — Frommrlbund
ireu- slratze 23 » Dienstag, 8 Uhr , weihnachtsvorb -reitung . Freitag ,
^ Uhr, Lidelbesprechung Samstag , 3 tthr , Jungschar. — Krtegs -
aße 103 (Lp . votksklnüergarlen ) . Freitag , 8 Uhr , Frauenstund « . —

Im Jakobsbrunnen " : Freitag , 8 Uhr, Kdlerstraß« 23 .
ooaag . verelulhau », Aiuatteasii. 77 . Sonnrug, 11 t/4 Uhr , Sonntags -

lsule. Nachm . 3 Uhr , Kllg , Versammlung, pfc . Böhmerle. Nachm 4 Uhr,
jimgfrauenverein , Montag , 7 Uqr , Jugendubtettung . 8 Uhr, Llaukreuz »
iretn. Dienstag, nachm . Uhr, Btbetskunde für Frauen und Jungfrauen ,
dends 8 Uhr, Lrbetd- jprechung für Männer und Jünglinge . Mittwoch,
«chm, 4 Uhr, Mariastunde s. Mädchen . Abends 8 Uhr , ttivel . u , Gebers-
«nde , Donnerstag, aoends 8 Uhr , Kllg . Versammlung, Vurlacherst . 32 .
dends 8 Uhr, Löchterverein, Freitag , 8 Uhr : Grchesterprobe, Samstag ,
dends 8 Uhr, Geversverernigung sür Männer und Zvngirnge.

Tkrtstlriye » Lerrtu l«»geL tvlariae », Uou>a» an.a4, 0. Vorträge
m Herrn Generalsekretär -soh. Levfen aus Berlin in unserm heim,
lowack -nlage 5 , Sanstag , 2 -!. Nov . , «1/4 Uqr , Die g - schlecht iche Nor des
ingen Mannes . Sonntaa , 29 . Noo ., 31/2 uhr : Göttlich - Antworten aus
mschliche Fiogen , Sonntag , 29 . Noo , 8^ 4 Uhr, für jedermann : lvte
li.ngr mon zum Fried n und Wachtum . Montag , 3 ». Nov. , 81/4 Uhr :
tues Leben , n -ues Glück Dienstag, 1 , Vez , 8 /̂4 Uqr , wo steckt mein Feoter.

Jugritddund sür entschiedener Ehttstrmum . Sonnrau , «en 29 . Nov ,
12 Uhr, Kinderdunü. Nachm , 1/28 Uhr, Ja endbundstunde für junge

linner . Nachm . 5 Uhr, Ju - endbunc stunde für Töchter . Dienstag , 1 , Oez ,
dends 8 Urr , Btbeiforschungsstunde für junge Männer . Mittwoch 2 Dez,,
dends 8 U . r , Bidelfolschungsstundesür Töchter , Nachm, i/z7— ^28 uhr ,
Inabenbund , Samstag , 5 . Dez, , abends 8 Uhr, Gebetsstunüesürjun . e Männer.

Lanüeskirchltche Semetnschaft, Sonntag , 29 Nov, , abends 8 Uhr,
leine Kirche : Familiäre Bibelstunde . Stein str , 31 : Dienstag, 1 . vez,,
«chm. 4 Uhr, Frauensründe, Donnerstag , 3 . vez, , abends 8 Uhr, Ltdet-
iinde , Samstag , 5 Vez , abends 8 Uhr , Männerstunde. — Grünwinkel
ichulhaus ) : Jeden Fieitag , abends 8 Uhr, Bibelstunde für jedermann.

G» . k-r»rlti sür Innere Miss»»« A. 8 Müyldueg , kihemsti 3d, yrq . .
mntag , 8 Uhr , allgem. Versammlung, Dienstag, 8 Uhr, allgem Ver»
Mmlung, Br Schmelz - r . Mtttwocq, 8 Uhr, Bibelstunde für Jungfrauen ,

üeitag , 8 Uhr, Bibelstunde für Männer u . Jünglinge .

Jngenddünde .
Johannisbund Montag , Singen. Mittwoch , ältere Gruppe . Samstag-

Uhr , Probe — Jügenddund Treue. Montag , j -ng . Kreis. Mittwoch,
>t, Bund Donnerstag, Bandesadeid . — Lulherdund. Montag , Turnen,
iimstag , Bundesabend, Kdoentsfeier. Mittwoch, Singen — Bastelubend.
onnerstag, (vrchester . pamsrag , Fretsptrie , — Junginadchendnud Heimat,
lenslag , d Uhr , Turnen. Mittwoch, 8 Uhr, ölt, Abteilung Freilag , 8 Uhr,
'»ndesabend. — lvariburgdund . Dienstag, 8 Uhr, Lundesabend . — Llücher -

Mnb Montag , 0 Uhr , Stngadrnd . Uttllwoch , 8 Uhr , Lnndrsavinü .
7 Nädchendund konnivärtr , Montag, 8 Uhr , ältere Adlrtlung . Donners »
züg, H2 « Uhr, öunoesadend . — MSdchendund Wachaus : Montag , abends
si « Uqr, Lundesabend — Jugenddund der Mtttetstadr: Mittwoch, 1/28 Uhr,
Mndesabend. — Mädchenvund „Lichtträger" . Montag , abends 8 Uhr,
iitere Abt, Mittwoch, morgens i/,7 —- - ,„ 8 Uhr, Gymnastik. Donnerstag ,

abends 8 Uhr, vundesabend , — V .V .Z . Mühlburg (Drei Linkend Man-
tag , t/z8 Uhr, Turnen . Mittwoch. 8 Uhr , Bundesabend . — Mädcheubuud
Mühlburg. Donnerstag, 8 Uhr, Bundesabend . Freitag , 8 Uqr, Aelt-ren-
adeno. — V .V . ld Beiertheim. Jugendbund , Mittwoch, abends 8 Uhr,
Bundesabend, Mäbchenbund, Dienstag , abends 8 Uqr , Bundesabend,

Jagendvereintguag MatlhSnrdan » . Abt. Knaben : ätt . Abt. Mitt¬
woch, abends 8 Uhr , Vundesabend. Jung , Abt. Dienstag, abends 8 Uhr,
Bundesabend. Donnerstag , abends 8 Uhr , Probe u. Grchesterabend . —
Mädchen, Kbt, „ Weggenossen " : Mittwoch, abends 8 Uhr , Bibelabend , ver¬
einigte ältere u . jüngere Abteilung . Freitag , abends 8 Uhr, Bibelabend.
Montag , abends 8 Uhr, Nähabend für alle.

Mädchenvund der Kltostftadt . Donnerstag , 8 Uhr , Bundesabend . Mitt¬
woch, 5 Uhr, Jun . schar,

paatardnno . Montag, 8Uhr . gemeinsamer̂ Abend beider Abteilg , Licht-
bilderooitrag . Mittwoch, fällt aas . Freitag

"
6—1/28 Uhr, Jungschar .

Ltädchrndund der Pauttlspfarrei . Dienstag, d Uhr, «rüg. Zusammen»
Kunst . Mittwoch, 4 Uhr, Jungschar. 8 Uhr, mittlere Abteilung. Donners¬
tag , 8 Uhr, jüngere Abteilung. Freitag , 8 Uhr, ält . Abteilung.

Jungmännerdund , ,- oNrraur" . Montag , 8 Uhr , Spletadend . Don¬
nerstag , b/^9 Uhr, Lundesabenü . Freitag , 8 Uhr, Spielabens ,

Jangmävqeadands „ roitrsane " . Mittwoch , 8 Uqr, Sundesabend
Samstag , 8 Uhr, Sptelabend.

Wi-V.k . (Mädchen -Bibelkreis Adlerstr . 23) . Kelt. Abt. Donnerstag ,
8 Uhr . Mtul . Kvl, Mittwoch , 1/25 Uhr. Jüng . Kbt. Freitag , 1/2 5 Uhr.
Mittlere u . ältere Abteilung : Smgprobe f»r 3 , Küoent Lamsiag , 28 , Noo, ,
5 Uhr.

Mädchenklub ( Kdlerstr . 23) . Samstag , 8 Uhr : Nähen für Bazar .
Sonntog fallt L bUstunde ron Frl , Nödet aus . verschoben auf den 6 und
13. i ez , naa,m . 4 Uhr. Sonntag , abends 8 Uhr, g . oße Adventsf-ier der
Stadt,» ission t,n gr. paal . Dienstug und Mittwoch, Bazar der Stadtmlssron,
üa- um kein Kt^babei d.

vlvrtkketse von Schwester Mazda zStrinpr . 23 i. Hof) : Montag , 8Uhr ,
Btbeistuütentlrers. Vtcnslag, 8 Uhr, Mädchen -Btbelkrets. Mittwoch,
i/?4— y2b Uhr, Bibetkrets für Schülerinnen. Donnerstag, 4 Uhr, Frauen -
btvetkreis.

B .K . (Bibelkreis unter Schülern höherer Lehranstalten) . Kelt . Kbt. :
Samstag , «dends 8 — 10 Uhr , Rüppu.re - stc , 72 , Mlttt , Abt . : Samstag,
nachm . 1/-6— 7 Uhr, Kreuzjlr. 23. Jung . Kbt. : Mittwoch , nachm .
*,2«—7 Uhr , Kreuzsir. 23 , Turnen : Mittwoch abends 1/28— 1/210 Uhr, in
d -r Turnhalle oer Uqlandschuie , Eingang Lchützenstraße 29 . — Cttchesler :
Mittwoch, nachm , 1/20 — ^ 26 Uhr , Kreuzstr. 23 .

Amtliche Bekanntmachungen .
Markuspsarrei .

Mittwoch , 2. Dezember , abends 8rrhr . wird im Gemeindehaus ,
Slüche . ptage 20, wieder ern Besprechungrabend vecanstatiet, za Sem alle
Gemctnüegtteüer herzlich erngeiaoen lind . G - genstanö : D,e Stockholmer
Weitkouferenz und die Ausgaben der christlichen Ki - che.

Donnerstag , 3 . Dezember , nachm 5 Uhr , ist ebendort eine zrauen -
zufammenkunfl , oel d - r Herr Lrd vom Loang. Jugend - u, wohisaht .- ütensl
einen ilchtuitoervortrag Hallen wird . Dte Frauen der Gemeinde werden
um zahlreiches Erscheinen gebeten, Seufert , p,aner ,

Evang. Zugruv - und LSohtsayrrsiucnst.
Erbprinzenstr . 5, Hof . — Telefon 2946. — Postscheckkonto 187 , Karlsruhe .

Sprechzeit: Täglich 3—1/26 Uhr nachmittags, Samstag nicht .
1 . Wir suchen Arbeit für einen Stuhlflechter oder Bodenspähner .
2 . Wir suchen Hausarbeit in Teppichklopfen usw . sür starken jungen

Mann .
3 . Für einen 76jähr . Mann , der in der Kleidung sehr mangelhaft aus¬

gerüstet ist und dessen Unterstützung nicht ausreicht, um immer ein
warmes Zimmer zu haben, wären wir dankbar um einen warmen
Wintermantel .

4 . Täglich werden wir um warme Unterwäsche für schulpflichtige Kinder
(Buben und Mädchen) angegangen, können in den meisten Fällen
aber nicht helfen, da unsere Bestände in Kinderwäsche vollkommen
erschöpft sind . Wir bitten herzlich , uns Kinderwäsche zu schenken.

5 . Für ein i/sjähr . gesundes Mädchen suchen wir eine gute Familie , die
es an Kindesstatt annimmt.

-kircyucyer Beremoouizetger.
Nvang . HauSgehilfinneuxereiu . Mittwoch, 2. vez ., i/» 9 Uhr. Advent- ,

feier bei Herrn Prälat l) . Schmi thenner , Viumenstr. 1 , Eingang Ritt rstr .
L»a«g. Vemeiudevereia der MitteHmvr . Donnerstag , 3. vez .,

abends 8I/4 UH 1: , Versammlung im Konfirmandensaal, Zriedcichsplrtz 15 .
Misstonsverein. Die nächste Zusanimenkttt .ft unseres Missionsv -rems

findet nicht am 1. , sondern am 8 Dezember stall . Frau Pfarrer Katz.
Evaug . Frauenhttse Ser Alloststadt . Mittwoch , den2Ve »

zember , abends 8 Uhr , monatliche Versammlung im Konfirmandensarl,
waldhornstr . 11 mit Vortrag von Fräulein Mußler über die Aufgaben
der Frauen und Mutter in der Gemeinde. Alle Frauen sind heiziich
dazu eingeladen._

Die Evang . Frauenverbände der Südstadt
laden auf Sonntag , den 29 . November 1925 , 1 . Advent , zu
einem gemütlichen Kaffee ein . — Es wird ein kleiner Tisch
mit hübschen und nützlichen Gegenständen zum Verkauf
da sein , und ein Krabbelsack für Große und Kleine.

Der Reinertrag des Nachmittags soll dazu dienen, den Be¬
dürftigsten unserer Gemeinde an Weihnacht etwas Freude ins Haus
zu bringen . Beginn : Vs3 Uhr im Gemeindehaus, Ende 7 Uhr.

Eintritt frei !
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Männer und junge Männer
ohne Unterschied des Standes , der Uonsesflon oder Partei

wir laden Euch zu den Vorträgen ein , die Generaisek etär Joh . Levsen
aus Berlin in unserm heim , Nowack - Knlage 5 , hält.

Samstag , 28 Nov . , 81/4 U ,r : „Die gesch echtl che Not ins jungen Mannes " .
Sonmag , 29 Nov , 3ft . Uhr : „ Götti che Antworten auf menschlicheFragen " .
Montag , 30 . Nov . , 81/4 Uhr : „ Neues Leben, neues Glück " .
Dienstag, 1 . Dez , 8 h , Uhr : „ wo steckt mein Fehler ?"

Nutz erd em spr cht Herr Levsen noch
für Alle

Sonntag, 29 . Nov . , 8 >/, Uhr , über : „wie gelangt man zum Frieden,Wachstum und Fruchtbringen ?"

Der Weihnachtsverkaus der Stadtmission
findet am 1 . Dezember von 10 Uhr vormittags bis abends 10 Uhr und
am 2 . Dezember von nachmutags 1 Uhr drs abends 10 Uhr , Adlerstr. 23, statt,von 8 /4 Uhr an Konzert.

Wiche Auswahl in Kleidungsstücken , Handarbeiten, Kunstgegenständen ,Lebensmitteln usw .
Line Verlosung ist mit verbunden. Hauptgewinn 1 neuePfoff-Nähmaschine .
Lose ä 50 psennig werden nur an Mitglieder , Freunde und geladene

Gäste abgegeben. Die Gewinnliste liegt ab 8 . Dezember im Geschäftszimmer ,Kre -. z >ir . 23 , auf.
Wir laden unsere Freunde zu zahlreichem Besuche ein.

Die Stadtmisüon.
Das Evang . Kindergiirtnerinnen -Seminar

des Mutterhauses für Kmdeischwestern , Lroprinzensir . 12 , crotttet sich von
ein paar lieben Freunden als Advenisgiuß eine abgelegte Schreibtisch- und
eine Klaoierlampe, beide für elektrisch Licht.

MiMontzjeier im Vereinshaus , Adlerstr . 23 .
8u unserer jährlichenMissionsfeieram 1 . Advent, 29 . Nov ., nachm . 3 Uhr,im vereinshaus , Adlerstr . 23 , Karlsruhe , laden wir jedermann in Stadt und

Umgebung, sonderlich aber die Geber und Sammlerinnen der Halbbatzen¬
kollekte , herzlich ein . Redner : Missionar Mayer , Frl . w - ißer, Stadtpfaarer
Herrmann. Der Vorstand des Grtsvereins .

WeihnachtSbitle .
Weihnachten rückt schnell heran. An diesem Feste möchte man andere

erfreuen können. Deshalb bittet der evang. Krankenverein herzlich um
Gaben für arme Kranke . Wer sich der Gesundheit erfreut und in der Lage
ist, etwas zu geben , der möge aus Dankbarkeit dafür mithelfen, andere
zu unterstützen . Unterzeichnete nehmen gerne Gaben an : Frau Oberlehrer
Jäger , Stephanienstr . 4 ; Frau Reallehrer Kobe, Viktoriastr . 14 ; Frau
Kirchenrat Katz , Viktoriastr . 16 ; Fräulein Mllhlhäußer , Friedenstr . 22 :
Frau Nützle, Kriegsstr . 194 ; Frau Psarrer Schaab , Leopoldstr. 16 ; Frau
Ball , Follystr . 21 ; Frau Weigle, Kriegsstr . 105 ; Frau Psarrer Sitzler,
Belsortstratze 19._

Voranzeige .
Meine lieben Kinder ! Bisher kennt Ihr mich nur aus dem Bilderbuch ,aber Sonntag , den 3. Adoenl , t/26 Uhr, komme ich mit d >m Daumenlutscher ,dem Mohr usw . in die Adlerstr . 23 . Da können wir uns Wiedersehen .

Euer Struwwelpeter .

Der Missionsderkauf
zu Gunsten der Basler Mission findet dieses Fahr »m Mm,,
tag , den 30 . November, von morgens 9 Uhr bis abends 9 Uhr, in d »r
Marthaschule , Leopoldstr . 22 , statt. Er bietet eine günstige Gele¬
genheit für den Weihnachtseinkauf . Jedermann ist herz¬
lich eingeladen. Eintritt frei . Nachmittags auch Lee und Nasse « ,„ tt
Kuchen . K . Mayer , Missionar

Neuerscheinungen . 6sic
Der goldene Ring . Erzählung von Tiara Heitefuß , Verlag von E. Vier¬

mann - Barmen , fein geb . 5 .50 M . (Für Mitgltever des pfärrschwestern -
blindes bis 15 . vez - mber d . I . nur 4 50 M . durch Einzahlung aus Post» ,
scheckkonto Köln 2275 .)

Die in der christlichen Frauenwelt wohl bekannte Verfasserin hat schoneinen festen Leserkreis . Die Leilnehmerinncn an ihren Lehrkursen und
Freizeiten hin und her in Deutschland werden dankbar nach der neuenGabe greifen , sie wissen, von ihr werden brennende Fragen urd Probleme
des Levens der Gegenwart spannend und tief behandelt von dem Gesichts¬
punkt der ewigen wahroeit aus Lin Menschenleben zieht in dem Buchean uns vorüber , das aus den Irrwegen eigene Ioeale sich zu der Lebenr-
quelle zurecht findet. Mögen v el lunge Menschenkinder , die in dieser Ge¬
schichte ein Stück eigenes Erlebnis finden , von ihr den weg sich zeigen ^
lassen zum Ziele wahrhaftigen Glückes . Schm . i

Kst «'
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Der junge Pfarrer an St . Thomas in Leipzig , Andreas Fröhlich in
Leipzig legt den Freunden einer sinnigen , heiligen Kunst wieder zwei köst¬
liche Gaben auf den Weihnachtstisch , zwei Bildmappen mit je sechs
Zeichnungen von Rudolf Schäfer : „MultersreNde" die eine , „Tod
und Ewigkeit" die andere . Andreas Fröhlich stellt sich bei Betrachten der
Bilder des frommen, edlen , deutschen Meisters gleichsam neben uns und
lehrt sie uns verstehen , was ec da sagt , ist fein , tief , fromm und lebens¬
wahr . So kann nur einer das Mutterglück schildern , so nur einer den
Trost und Frieden aus der Not des Sterbens herauslesen, der Selbsterlebtes
gibt. Schau in Frählichs Häuslichkeit hinein, rede mit ihm über Seelsorge¬
fragen, dann wirst du's verstehen , woher seine Meisterschaft stammt , Meisler-
ditder zu deuten .

Die Verlagsbuchhandlung von G . Schloetzmann , Leipzig , verdient
besonderen Dank, daß sie so köstliche Gaben in so vornehmer Ausstattung
zu dem erstaunlich billigen Preise von Mk . 1 .20 die Mappe liefert. Schm .

i Melder,
s hemi

zu killst

in ksctii

638K6

mit »/«
äingury

*

Noch auf eine andere feine Gabe Andreas Frählichs , die im
gleichen Verlag schon früher im Jahr erschien, sei hier hingewiesen . Der
Titel des Büchleins von 105 Seiten : „Menschen , die ZN Jesu kommen " ,
sagt , was der Verfasser will : zeigen , wie man den Hellund findet . Die
köstliche Einleitung weist nach , wie man zur Freude an der Bibel kommt .
In drei biblischen Erzählungen von Jesus und der Lamariterin , Jesus und
Nikodemus und der Bekehrung des Saulus vor Damaskus wird meister¬
haft gezeigt , wie man d e Bibel lesen mutz , um solchen Gewinn davon zu
tragen . Das Büchlein ist für solche , die lernen wollen, wie man Bibeibe -
sprechstunden hält , ein feiner Wegweiser , für Brbeikreise bietet es reiche
Anregung zu fruchtbringender Aussprache . Druck und Ausstattung sind
sehr gut , der Preis Mk . 1 .40 billig . Schm.
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Stng -Gretelein.
Erzählung von N . Fries . (Fortsetzung .)

Diesmal hat das Grautierchen lange Ruhe gehabt , und

Phylar , der in den Wagen gesprungen , hat einen festen Mit¬

tagsschlaf gehalten , denn drinnen haben sie nicht bloß um den

Honigpreis gefeilscht , Vater Paul hat den alten Bekannten
nach seiner Weise freundlich und gut ausgenommen , und weil
der Honig zu einem selten vorteilhaften Preise erhandelt roar ,
tat auch Mutter Barbara ein übriges . So kam es , daß dem

jungen Mann Haus und Garten und das ganze behäbige An¬
wesen gezeigt ward , und Gretele war die Führerin . Zulltzt
mutzte er auch , den wackeren Meister Pump im Stall besu¬
chen, und da standen sie nun schon ein Weilchen , die zwei
beiden , denn Vater Paul war ins Haus gerufen , Gretele
rechts und Otto links und Meister Pump inmitten dazwi¬
schen,- die beiden jungen Leute redeten von diesem und von
jenem , und zuletzt kamen sie darauf , daß sie sehr oft anein¬
ander gedacht , und der Otto stimmte so ganz leise , aber sehr
innig , das schöne Lied an : „So viel Sternlein , als da stehen
an dem güldnen blauen Zelt , so viel Schäflein , als da gehen
in dem grünen , grünen Feld , so viel Vögel , als da hin und
wieder fliegen : so vielmal sei du gegrüßt !

" Und als er diesen
ersten Vers gesungen , da hat das Gretele ebenso leise und
innig den wunderschönen letzten Vers desselbigen Liedes ge¬
sungen , und der heißt : „Ja , ich will dich nicht vergessen ,
enden nie die Liebe mein ; wenn ich sollte unterdessen aus dem
Todbett schlafen ein : auf dem Kirchhof will ich liegen , wie das
Kind lein in der Wiegen , das »in Lied tut wiegen ein ! " Und

als sie den Vers gesungen , da haben sie sich beide Hände ge¬
geben und einen Kuß dazu , und wußten von Stund an , wie sie
mit einander dran waren .

Da ist der Otto glück elig von dannen gefahren , denn
nun war er nicht mehr allein in der Welt , und so lange
man den Staub aufsteigen sah auf dem Wege , so lange hörte
man auch noch den Liedesklang : „So vielmal sei du gegrüßt ! "

Das Mädchen ging aber allsogleich zu Vater und Mut¬
ter , und mit klarem Angesicht und glückseligem Ausdruck hat
sie ihnen alles erzählt , was ihr mit dem Otto passiert sei , und
fragte , ob das denn nun wohl heiße , daß sie seine Braut
wäre ?

Vater Paul machte ein sehr verwundertes Gesicht , sagte
aber nach seiner Gewohnheit gar nichts , dazu ließ ihm Mut¬
ter Barbara auch keine Zeit , denn nachdem ihr vor Schrecken
und Entsetzen die Brille von der Nase gefallen war , ergoß
sich ein Schwall von heftigen Reden aus ihrem Munde . Ein
hergelaufener Schlingel , ein Habenichts von der Landstraße ,
einer ohne Vater und Mutter , dessen Name man nicht einmal
kenne , und ihr einziges Kind , ihr Eoldtöchterlein , wofür sie
gespart und gearbeitet , und all das schöne Hab und Gut ,

—
nein , der Gedanke war so maßlos , so himmelschreiend , dah
ihr die Worte ausgingen . Sie brauchte aber gar nicht mehr
Worte zu machen , denn die , welcher sie galten , lag still und

starr mit bleichen Todesmienen in ihres Vaters Armen . Da
erschrak denn nun Mutter Barbara freilich , doch hätte sie keins
ihrer Worte ungesagt lassen mögen . Sie besprengten das

Mädchen mit kaltem Wasser , und als sie die Augen ausfchlug ,
hat sie nur still und langsam vom Vater zur Mutter geblickt

ML
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Î siLliUsitiss / ^ uswsU ! In roisssigso Î osislsgs
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^ A . Otto Zckick ^
Vuckbinäerei MsIctstrsVe 21 Vapierkanäiung

empfiehlt leine gute Auswahl tu

Gesangbüchern, ff. Briefpapier
o7v. lllv.

Sinrahmung von Gilclern 7S

Solcl - u LiIds
Mskslbsstscrks, k̂ etisnlÖffsI

I -l5csienutiren,ksrmbanckusiren

Lkri 8l . kränkle , liM»m

Rachhtlfsunterrtcht
in zranMIch . Mathematik, wie i» den
übrigen » iementarsächern, erteilt jungerlehrer mit Ghmnosialbildnng. Angebot,unter Nr , blb an die Befthaltbstelle. Srb-
prinzenstrafie s . >

kertlKn
die Universalmittel gegen Z«Hwn -den, Uuffen, Umelsen , wsnren ,Motten, Kutten und Mäuse .
lOOOfach seit 1ö Jahren empfohlen.
Nat-islillll kMiclimng ». llugeuelei-pt . tlsu ) lU WnlitiiMdeiiieii ,37
Grkarpertsch , Luijenstr . 4 . Tel . 4285

8 ckn eiclerin
empfiehlt sich in Neuanfertigung und Um¬
änderung von Damengarderobe , auch Weih,
nahen IN und nutzer dem Hause. Emma
h - iNMann , Schneiderin , Friebrich -Woiffftr. 7
(Hardrwalosjedlung ). (Soll

Edle Kanarrensänger
empfiehlt r . 7 », ». , Amalienftr. er. frio

Alleinstehendes Fräulein
4V Jahre ) sucht ausrichtige treue Zreund 'm,woselbst sie sich auch Sonntciprnittags imWarmen bei ibr auibalten könnte. Gerl. An¬gebote an die Gvschäftsnelle , ErbprinzenstrK .
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und

^elle .
II Kleine )4 n)eiaen .
/ rresucht zu zwei Damen^ jüngere , unabhängige r ) rlllt 0vkr

Akädlhen mehrere Stunden täglich
rui Besorgung des Hansbalts .

Vorzustellen nachm , von 4—S Udr . Näheresin der Geschäftsstelle, Erbprinzenstr . 6. ggs
S . aushaltunge « Sfche >owie Stärkewäfche iür

ans die Bleiche bei sorglälttgster Bevand-
I , ng wirs angenommen und gewissenhaftund
Pünktlich besorgt dvb

v . Lchölch, Akademieslr. 14, S. Stock .

SS8

Gut singende Kanarien
am Weihnachten empfiehlt

Walt. Meier , Durlacher Allee 58,Arrevr -Bau , Wohn. 55,

Weitere alleinstehende Dame sucht
lkeres Zimmer mit KMckWheit
im gutem se. Wellstadt bevorzugt . An¬
gebote an die GeschällSstelle, Ervprinzenür .6.

S. Stock,
376

IZ « er mit KMetere Frau sucht ^oder 2 N. Zimmer . Mitte - od We> siadt . An¬
gebote a . d Gfschäfldft .,Erbprinzei ' sir 6. (894

und traurig vor sich hingenickt . Dann ist sie an ihre Arbeit
gegangen und hat nie wieder ein Wort von der Sache geredet.Zwar hat nach nicht langer Zeit das kleine Gefährt mitdem Esel wieder draußen vor der Tür gehalten , aber VaterPaul ist eilig hinausgegangen und hat lange mit dem Fuhr¬mann geredet , und dann ist er ganz langsam davongefahrenund hat nur noch einen langen, sehr traurigen Blick nach dem
Häuschen geworfen , er war ja nun wieder ganz allein .Der Winter verging langsam und nicht ohne viel Sorgenfür Vater Paul und seine Frau . Gretelein war so still undfür sich , sie sang wohl noch / aber ihr Singen hatte einen an¬dern Klang, fröhlich und wie die frische Jugend wars nichtmehr , es waren eigentlich nichts als Scheidelieder, trüb und
ernst, und dann die köstlichen Gesänge der Kinder Gottes , wo¬rin sie ihren Himmelshoffnungen und all dem Sehnen nachdem Jerusalem Ausdruck gegeben, das droben ist ! — Die
Ohnmächten stellten sich auch öfter ein , ohne daß man ge¬rade eine besondere Veranlassung gewußt hätte .Vater Paul war bei dem allem ebenso still und gelassenwie sein Kind . Freilich war ' s ihm im Herzen wie eine tiefeWunde , wenn er das große Leid bedachte , daß sie nicht bei
ihnen bleiben und so früh von hinnen gehen werde , und seinHerz wollte stille stehen , wie er 's dann ertragen sollte hierin der Welt ohne sie . Doch wußte er ja , wohin sie ginge,und dachte bei sich , wie schön sie wohl im Himmel singenwerde !

Mutter Barbara dagegen war in eine große Unruhe ge¬kommen , nicht , daß sie so ernsten Befürchtungen Raum ge¬geben hätte , bewahre ! was sollt' s denn wohl weiter sein,

eine ganz gewöhnliche Krankheit , wie Hunderte von Mädchen
sie haben, das werde sich wohl geben, wofür es denn Aerzte
gebe , und sie konnten ja , gottlob , die teuersten bezahlen . So
stellte sie denn nun einen nach dem andern an , und war jetzt
schon bei dem dritten , sie verordnten denn auch immer Mit¬
tel und vertrösteten auf die Zukunft , den Sommer , die frischeLuft draußen, — aber besser ward ' s nicht .

Inzwischen nahm unser Herrgott die Frau in seine
Schule , so ganz insgeheim , drinnen in des Herzens verbor¬
genem Kämmerlein ; kein Mensch merkte etwas davon ; aber
es ging da doch etwas vor . Bei sich selber konnte sie die
Furcht nicht abwehren , daß sie das über alles geliebte Kind
verlieren könnte, und die Furcht überfiel sie oft wie ein Ge¬
wappneter. Wenn alles schlief in stiller Mitternacht , erhob sie
sich ganz leise , zündete das Licht an und schlich in der Toch¬ter Kämmerlein . Und wenn sie ihr dann in das weiße , stilleEngelsantlitz sah und ängstlich forschend lauschte , ob sie doch
noch atme , dann zitterte ihr die sonst so feste Hand , und in
den harten Zügen arbeitete und zuckte ein großes Weh . Lag
sie dann wieder auf ihrem Bette , dann wogten die Gedanken
auf und ab , und sie fragte sich , was sie denn Böses getan ,daß ihr ein so unsagbar großes Leid auferlegt werde , und
sie bekam immer wieder dieselbige heilsame Antwort: Meine
Wege sind nicht eure Wege und meine Gedanken nicht eureGedanken ; drum sollst du dich demütigen vor deinem Herrnund Gott, der im Himmel ist , und von ferne stehen und an
deine Brust schlagen , wie der Zöllner tat !
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